
Praxisinfo: Zahnspangenversicherung für Kinder und Jugendliche  

Wer seine Zähne gut pflegt, kann sich eine zusätzliche Zahnversicherung sparen. Wir empfehlen 
aber Eltern für ihre Kinder eine „Zahnspangen-Versicherung“ abzuschliessen.

Die Kosten für eine Zahn- bzw. Kieferfehlstellungskorrektur (über Jahre hinweg Tausende von 
Franken), lassen sich bei den Krankenkassen gut und günstig versichern (siehe Tabelle).

Die wichtigsten Punkte dazu:
Viele  Krankenkassen  haben  die  Kostenübernahme  für  Zahnstellungskorrekturen  in  kleine, 
kostengünstige  Krankenpflege-Zusätze  verpackt  (z.B.  Diversa,  Top oder  Completa).  Diese 
zahlen –je nach Kasse- auch für  Brillen,  Transporte, Fitnesscenter, Badekuren o.ä.  Aus der 
obligatorischen  Grundversicherung  werden  Zahnstellungskorrekturen  nicht  bezahlt, 
ausser es handelt sich um eine Pflichtleistung gemäss KVG (Krankenversicherungsgesetz), was 
aber eher selten der Fall ist (z.B. IV-Fälle).

Solche  Korrekturen  (im  Fachausdruck:  Kieferorthopädie  und  Orthodontie)  sind  in  den 
eigentlichen Zahnbehandlungs-Versicherungen abgedeckt.

Eltern sollen die Zahnspangenversicherung für Kinder früh genug abschliessen. Meistens setzen 
Krankenkassen  eine  bestimmte  Alterslimite  fest,  bis  zu  der  sie  Kinder  ohne  Arztzeugnis 
aufnehmen. Sollte die Kasse ein Attest verlangen, so sollte man das Kind schon sehr früh (vor 
Kindergarten) versichern, da der Fachmann oftmals schon im Kindergartenalter erkennen kann, 
ob später eine Stellungskorrektur nötig sein wird – und das kann dazu führen, dass die Kasse 
das Aufnahmegesuch ablehnt.

Ein schön aussehendes Milchgebiss ist kein Garant für ein schönes bleibendes Gebiss, 
was aber häufig irrtümlicherweise angenommen wird.


